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Alte E-Warte / Schaltanlagengebäude, Kraftwerk Weisweiler

Schlagwörter: Leitstand 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Eschweiler

Kreis(e): Städteregion Aachen

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Die E-Warte des Kraftwerks Weisweiler wurde in einem Gebäudeteil untergebracht, der im Zuge der ersten Ausbaustufe des

Kraftwerks in den Jahren 1953 bis 1955 erbaut wurde. Das mit Betriebaufnahme des Kraftwerks im Januar 1955 eingeweihte

Gebäude umfasste außer der E-Warte auch eine Innenraumschaltanlage zur Kopplung der Maschinen des Kraftwerks Weisweiler

mit den damals noch in Betrieb befindlichen, westlich der Kraftwerks Weisweiler gelegenen Anlagen von Kraftwerk und

Umspannanlage „Zukunft“ der Braunkohle-Industrie AG (BIAG) „Zukunft“. Vermutlich in Zusammenhang mit der Installation der

Vorschaltgasturbinen 2005/06 wurde eine neue moderne Warte aufgebaut, von der aus heute alle Funktionen der alten E-Warte

wahrgenommen werden.

 

Baubeschreibung: 

Die alte E-Warte diente ursprünglich zur Überwachung und Steuerung aller elektrischen Vorgänge sowohl im Bereich der

Generatoren, mit deren Hilfe auf Basis der in den Tagebauen Zukunft-West und Inden geförderten und in den Dampferzeugern der

Blöcke A bis H verfeuerten Rohkohle elektrische Energie erzeugt wurde und wird, als auch im Bereich der Transformatoren und

der Eigenbedarfs-Versorgung der Blöcke A bis H. Das Gebäude, in dem die alte E-Warte ursprünglich zusammen mit der

Schaltanlage für den Anschluss „Zukunft“ untergebracht war, ist nach Westen hin den Gebäudeteilen von Maschinenhaus und

Schaltanlagenvorbau sowie dem Freiluft-Trafofeld von Block A vorgebaut.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 07.07.1953

   

 Inbetriebnahme: 01.1955

   

Kraftwerk Weisweiler: Schaltanlagengebäude ""Zukunft"", Ansicht von Nordwesten; Foto: 16.06.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003086
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 Umbau: -

   

 Ende der Nutzung: 2006
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